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"Berichte zur Archäologie an Mittelrhein und Mosel" 
schildern die laufende und zurückliegende Arbeit des 
Amtes für Archäologie in Koblenz. Der Inhalt bezieht 
sich auf wissenschaftliche Bearbeitungen von Ausgra­
bungen und Funden im nördlichen Teil des Landes 
Rheinland­Pfalz. Dabei wurde mit Erfolg angestrebt, 
diese Publikation durch Bild­, Zeichnung­ und Karten­
material sowie eine allgemein verständliche Sprache für 
die Öffentlichkeit leicht zugänglich zu machen. Das 
Amt Koblenz der Abt. Archäologische Denkmalpflege 
hat damit in Zusammenarbeit mit der Abteilungsleitung 
im Rheinischen Landesmuseum Trier ein umfangrei­
ches Quellenmaterial zur prähistorischen, römischen 
und mittelalterlichen Archäologie des Arbeitsgebietes 
der Wissenschaft zur Verfügung gestellt. 

Mit dieser Publikation soll eine Zielgruppe erreicht 
werden, die sich aus der interessierten Öffentlichkeit, 
Persönlichkeiten aus der Kulturpolitik und Kulturver­
waltung, Pädagogen und Schüler sowie andere Bil­
dungsinstitutionen zusammensetzt. Aber es sollen auch 
die Verwaltungen und Ratsmitglieder der Städte und 
Gemeinden damit erreicht werden. Darüber hinaus sol­
len aber auch Fachwissenschaftler und die überregiona­
le Forschung der Ur­ und Frühgeschichte sowie der pro­
vinzialrömischen und mittelalterlichen Archäologie 
durch diese Publikation dazu veranlaßt werden, ihr Au­
genmerk mehr auf diesen archäologisch so bedeutenden 
Teil des westlichen Mitteleuropa zu richten. 

So enthält dieses Buch neben kleineren Aufsätzen zu 
Grabungen und einzelnen wissenschaftlichen Fragestel­
lungen auch eine umfangreiche Veröffentlichung, auf 
die die interessierte Fachwelt schon seit Jahren wartete: 
Die umfangreiche Auswertung der langjährigen archäo­
logischen Feldforschungen zum berühmten Erdwerk 
von Mayen kommen in der Bearbeitung durch Jörg 
ECKERT in diesem Buch zum Abdruck. In dieser um­
fangreichen grundlegenden Aufarbeitung stellt der Au­
tor zunächst die langjährige Forschungsgeschichte zu 
diesem schon seit der Mitte des vorigen Jahrhunderts 
bekannten Michelsberger Erdwerk von Mayen dar und 
ordnet diese besondere Art der neolithischen Großanla­
gen in den westmitteleuropäischen Zusammenhang der 

jungsteinzeitlichen Kulturen ein. Mit einer ausführli­
chen Materialvorlage der aus den verschiedensten Mu­
seen und Aufbewahrungsorten zusammengetragenen 
Fundmaterialien gliedert der Autor das vorliegende 
zum Teil durch eigene Ausgrabungen gesicherte Fund­
material in Zusammenhang mit den Befunden und ana­
lysiert die einzelnen Auswertungen zu einem einleuch­
tenden und sinnvollen Gesamtergebnis. Tabellen, an­
schauliche Übersichten, Pläne und instruktive Abbil­
dungen belegen und erläutern seine folgerichtigen 
Ergebnisse. 

In einer kleineren Studie stellt Reiner WIEGELS den 
Inschriftenstein einer Benefiziarierweihung aus Neu­
stadt/Wied vor. Die Besonderheit der Auffindung dieses 
Steines und die Information zum Inhalt seiner Inschrift 
stellen ein besonderes und neues Ergebnis für die pro­
vinzialrömische Inschriftenkunde dar. Dabei scheint es 
besonders bemerkenswert, daß dieser römische Inschrif­
tenstein rechtsrheinisch weit jenseits des Limes außer­
halb des römischen Einflußgebietes in der Germania li-
bera gefunden worden ist. 

Mit seinem Bericht über den Fund aus Klosterkumbd, 
Rhein­Hunsrück­Kreis, zeigt Konrad SCHNEIDER, 
daß dieser Berichtsband sich auch dieser besonderen 
Fundgattung der neuzeitlichen Münzschatzfunde wid­
met. Der numismatisch versierte Autor zeigt damit die 
besondere geld­ und verkehrstechnische Bedeutung des 
bisher immer als nicht im wirtschaftlichen Trend ver­
muteten Gebietes des Hunsrücks anschaulich auf. 

Der zweite Teil des Buches ist der Vorlage und Be­
kanntgabe von wissenschaftlich noch nicht endgültig 
ausgewerteten Quellenmaterialien zu archäologischen 
Befunden und Funden im Sinne einer "Fundchronik" 
gewidmet. In der Bearbeitung von Axel VON BERG 
und Hans­Helmut WEGNER legt damit das Amt Ko­
blenz für Archäologische Denkmalpflege in Zusam­
menarbeit mit dem Rheinischen Landesmuseum Trier 
ein vielfältiges Grundlagenmaterial vor. Zeichnungen 
von Grabungsplänen, Profilen und Fundmaterialien zei­
gen den erheblichen Fundzugang und die Reich­
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haltigkeit des wissenschaftlichen Quellenmaterials zur 
Ur- und Frühgeschichte, der römischen und mittelalter­
lichen, ja bis zur neuzeitlichen Archäologie. Eine Über­
sichtskarte der Fundstellen nach Gemeinden schließt 
diesen Bericht ab. 

Neben den weiten Kreisen einer interessierten Bevölke­
rung erreicht diese Publikation in ihrer präzisen und 
wissenschaftlichen Darstellung der archäologischen Be­
funde auch die Institutionen der wissenschaftlichen 
Forschung an Universitäten, Museen und sonstigen der 
archäologischen Wissenschaft verpflichteten Institutio­
nen. Sie wird aber auch ihrer Aufgabe voll darin ge­
recht, bei der interessierten Bevölkerung Verständnis 
für die Archäologie in der Region und deren überregio­
nalen historischen Zusammenhänge zu wecken, was ja 
auch ein wichtiges Ziel der Kulturpolitik des Landes 
darstellt. Darüber hinaus wird in dieser ausgezeichne­
ten Darstellung von wissenschaftlich gesichertem Fach­
wissen in allgemein verständlicher Form auf dem Ge­
biet der heimischen Archäologie ein wesentlicher Zuge­
winn für die Öffentlichkeit erreicht. Dem Bürger wird ­
entsprechend dem Ziel der Publikation ­ in seiner histo­
rischen Gebundenheit der Zugang zum Verständnis sei­
ner Wohnumgebung erleichtert, die emotionelle Bin­
dung von geschichtlichem Verständnis ermöglicht und 
die Wachsamkeit gegenüber schädlichen Veränderun­
gen seiner Umwelt besonders deutlich geweckt. 
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